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Begrüßen Sie die Richtlinie  
VDI-MT 5900?
Ja. Die Richtlinie hebt die Qualität von 
Schadengutachten spürbar an und 
stärkt das Vertrauen in unabhängige 
Sachverständige. Bisher war die Be-
rufsbezeichnung kaum geschützt, 
wodurch auch unqualifizierte Gut-
achter auftreten konnten. Mit der 
VDI-MT 5900 werden die Eintrittshür-
den deutlich höher – „schwarze Scha-
fe“ haben es schwer, Gutachten bei 
Versicherungen durchzusetzen. Da-
von profitieren etablierte Organisati-
onen wie TÜV SÜD.

Wie zeigt man Kunden, dass die 
Anforderungen erfüllt werden?
Unsere Sachverständigen erfüllen die 
Anforderungen der VDI-Richtlinie 
bereits heute. Ein spezielles Siegel ist 
nicht vorgesehen. Entscheidend wird 
sein, wie Gerichte urteilen, wenn erst-
mals ein Gutachten abgelehnt wird, 
das die Vorgaben nicht erfüllt. Die 
Richtlinie ist kein Gesetz. Ihre prak-
tische Wirkung hängt stark von der 
Rechtsprechung ab.

Steigt das Qualitätsniveau der 
Kfz-Sachverständigen durch die 
Richtlinie nachhaltig?
Ja. Einheitliche Standards in Ausbil-
dung und Prüfung sorgen für ein 
verlässliches Kompetenzniveau. Vor-
aussetzung ist eine einschlägige Vor-
qualifikation, zudem wird die Qualität 
im laufenden Betrieb regelmäßig 
überprüft. Damit steigt die Fachkom-
petenz der Sachverständigen.

Fragen an ...

VDI-Richtlinie | Kfz-Sachverstän-
dige für Fahrzeugschäden und -bewer-
tung spielen eine zentrale Rolle bei der 
Beurteilung und Abwicklung von Unfall-
schäden. Allein im Jahr 2023 wurden laut 
Gesamtverband der Deutschen Versiche-
rungswirtschaft (GDV) rund 2,3 Millionen 
Haftpflichtschäden an Pkw registriert – 
mit einer Regulierungssumme von etwa 
zwölf Milliarden Euro. Angesichts dieser 
Größenordnung ist die fachliche Qualität 
der Gutachten von erheblicher wirtschaft-
licher und rechtlicher Relevanz.

Bislang existierte in Deutschland kein 
einheitlicher Zugang zum Beruf des 
Kfz-Sachverständigen für Fahrzeugschä-
den und -bewertung. Ausbildung, Quali-
fikationsnachweise und fachliche Stan-
dards waren nicht einheitlich geregelt. 
Um diese Lücke zu schließen, hat der 
Verein Deutscher Ingenieure (VDI) auf 
dem 63. Verkehrsgerichtstag in Goslar die 
Richtlinie VDI-MT 5900 Blatt 2 vorge-
stellt. Sie baut auf Blatt 1 der Reihe auf, 
das grundlegende Standards im Kraft-
fahrzeugwesen und Straßenverkehr de-
finiert, und legt verbindliche Mindestan-
forderungen sowie Kompetenzstandards 
für Sachverständige im Bereich Fahr-
zeugschäden und -bewertung fest. Ziel 
ist es, klare Ausbildungswege und objek-
tive Qualitätskriterien zu schaffen, um 
die fachliche Kompetenz und damit das 
Vertrauen in die Arbeit der Sachverstän-
digen zu stärken.

Die Richtlinie beschreibt detailliert 
die erforderlichen Qualifikationen, den 

Umfang der Ausbildung, Prüfungsmoda-
litäten und die Möglichkeiten der Zerti-
fizierung. Persönliche Eignung und ein 
einwandfreies Führungszeugnis sind 
ebenso gefordert wie ein Mindestbil-
dungsniveau auf Qualifikationsstufe 6, 
was in der Regel einem Meisterabschluss 
entspricht. Die Basisschulung umfasst 
mindestens 180 Unterrichtseinheiten 
theoretischer Ausbildung, ergänzt durch 
weiterführende, praxisorientierte Schu-
lungen. Insgesamt erstreckt sich die Aus-
bildung in der Regel über zwei Jahre, 
wobei akademische Abschlüsse wie Ba-
chelor oder Master zu einer Verkürzung 
führen können.

Die abschließende Prüfung orientiert 
sich an den in der Richtlinie festgelegten 
Lehr- und Lerninhalten und besteht aus 
schriftlichen, mündlichen und prakti-
schen Teilen. Bei erfolgreichem Abschluss 
erhalten die Kandidaten ein VDI-Zertifi-
kat, das durch einen Sachverständigen-
ausweis und ein VDI-Siegel ergänzt wer-
den kann. Auch eine Zertifizierung durch 
die Deutsche Akkreditierungsstelle 
(DAkkS) oder eine öffentliche Bestellung 
und Vereidigung werden als Nachweis 
überragender Fachkompetenz anerkannt.

Die VDI-MT 5900 Blatt 2 wurde in der 
Branche überwiegend positiv aufgenom-
men. Sie gilt als wichtiger Schritt zur 
weiteren Professionalisierung des Be-
rufsfelds und zur Schaffung einheitlicher 
Standards, welche die Rechtssicherheit 
erhöhen und die Qualität von Gutachten 
nachhaltig sichern.

Sachverständige von TÜV SÜD erfüllen die Anforderungen der VDI-Richtlinie bereits heute.
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Matthias Eder, Business Development 
Schaden & Wert für Bayern, Sachsen 
und Thüringen

Wer ist Kfz-Sachverständiger? 
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asp-Werkstattclub kommt nach Oberbayern

Matthias Eder, Business De-
velopment Schaden & Wert für 
Bayern, Sachsen u. Thüringen 

Markus Gregor, Batterie
experte TH Ingolstadt

P r a x i s w i s s e n  |  Der nächste 
asp-Werkstattclub powered by TÜV SÜD 
findet am 7. Oktober in Anger / Bad Rei-
chenhall statt. Interesse am Thema Scha-
denmanagement? Dann erleben Sie im 
besonderen Ambiente des Hans-Peter 
Porsche Traumwerk die Experten von 
TÜV SÜD und weitere Referenten mit 
spannenden Fachvorträgen. Die profes-
sionelle Schadenregulierung ist ein wich-
tiges Instrument der Kundenbindung für 
Werkstätten. Viele Betriebe akzeptieren 
aus Scheu vor rechtlichen Auseinander-
setzungen Rechnungskürzungen seitens 
der Versicherer. Dabei gilt: Mit den rich-
tigen digitalen Instrumenten können 
Werkstätten ohne viel Aufwand und mit 
einer hohen Quote berechtigte Ansprü-
che durchsetzen. Die Sachverständigen 
von TÜV SÜD kennen die Fallstricke im 
Schadenbusiness und teilen gerne ihre 
Erfahrung. Anmeldung unter:
www.autohaus.de/werkstattclub-anger

Jetzt kostenlos anmelden: Am 7. Oktober findet der asp-Werkstattclub in Anger bei Bad Reichenhall statt. 
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Christian Ehrenfels,  
Gebietsleiter, Autoclaim
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Kerstin Zinke,  
Verkehrs-Rechtsanwältin
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TÜV SÜD Division Mobility, Philip Puls, Tel. 0 89/57 91-23 20, Fax -23 81, philip.puls@tuvsud.com
Zentraler Vertrieb, Tel. 07 11/7 82 41-2 51, MO-Vertrieb@tuvsud.com

Dietmar Winkler,  
asp-Chefredakteur
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Volker Strycek, 
Rennsport-Legende
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